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SATZUNG

S 1 Name und Sitz
Der Verein führt den
in Schramberg-Sulgen
gerichts Oberndorf a

§ 3 Geschäftsiahr

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

4 Mir liedschaft

./"*"r, "Sulgener Berghe xen'/miL dem Sitz
I er ist in das Vereinsregister des Amts-
.N. einzutrageny'

Der Verein will vor a1lem die Mitgestaltung der Su1gener Fasnetbezwecken, vor a1lem aber di.e sträßen-rund saalfasnÄt beleben.Es wird_ein jährricher Beitrag erhobpy', der nux für satzungs-
gernäBe Zwecke verwendet wird. v
Der verein ist politisch und konfessionerl ungebunden.
Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittölbar geme5-nnüt-
zj-ge zwecke i.s. des Abschnitt3 nsteuerbegünstigte äwecke" d.er
Abgabenordnung.
Zweck d.es Vereins ist die Förderung der Kultur durch Mitgestal-tung der traditionel-len sulgener Fasnet.

Der verein ist serbstlos tätigi er verfolgt nicht in 1. Linieeigenwirtschaftliche Zwecke.
Mittel des Vereins dürfen nur für d,ie satzungsmäBigen Zr*ecke
verwendet werden. Di? l,Iitglieder erhalten keine zuiendungen
aus lrlitteln des vereins. Keine person darf durch Ausgabeä, die
dem Zweck des Vereins fremd sind, od.er durch unverhältnismäBig
hohe Vergütungen begünstigt werden.

Mitglied kann jede in Sulgen r+ohnhafte Person werden. Es könnenaber auch Personen aus anderen orten zugerassen werd,en, dj-ea) besondere Verbindungen zum Verein unä
b) insbesonders zur Sulgener Fasnet haben.
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,t/*ann schriftlich oder in der Hauptver-
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sammlung der Sulgener Berghexen mündlj-ch gestellt werden.
tJber ai.e Aufnahme des Antragst,ellers entscheidec der i{exenrat.
Die Aufnahme erfolgt zunächst für ein Probej4h::..Darnach ent-
scheidet der Hexenrat erneut und endgütrtig über die Aufnahme.

Bei Mj-nderjährigen ist eine Zustimmungserklärung der geselz-
lichen Vertreter erforderlich.
Die Ehrenmitglieder werden auf VorschS.ag des llexenrates voa
der'Mitgliederversammlung ernannt. Sie können von der Beitrags-
pflicht gegenüber dem Verein befreit werden.

§ 5'Beendigung d.er Mitslieischaft

Die Mitgliedschaft im Verein ende od.er erLischt
a) durch schriftliche Kündlgung zurn Ende des Geschäft,sjai:res.

Die Kündigung ist gegenüber dem Eexenrat abzugeben.
b) durch AusschluB.

Ausgeschlossen werden kann ein Mitglied bei schwerern Vers*.oB
gegen die Zwecke des Vereins, gegen die Beschlüsse oder Anord.-
nun9enderVereinso5"9ane,,oderweandasMitg1ieddurchSein
Verhalten das Ansehen des Vereins schäd.igt oder gefährdet
{Versto8 gegen die Hexenord.nung) .
Nach einem AusschluB ist die Person nicht mehr berechtigt,
eine Berghexe zu tragen.
Geyen den Ausschlu8 ist Berufung j-n einer Mitgliederversamm-
Iung zuIässig, Sie muB jed.och innerhalb eines l'lonats nach Zu-
gang d.es Ausschlie3ungsbescheides beim Hexenrat eingelegt
weroen

Äf)r ane des Vereins

1. ) Gesamtvorstand

2 .l liexenrat

3, ) die M.itgli-ederversammlung.

Die iimter in diesen Organen sind Ehrenämter"
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§ 7 Vorstand

Vorstand besteht aus
dem 1. Vorsitzenden
seinem Stellvertreter, d.em 2. Vorsitzenden,
dem Schri-ftführer
dem Kassierer.

Die Mitglieder des vorstands werden auf 2 Jahre gewährt.
Vf,iederwahl ist zulässig
vorstand i.s, des s 26 BGB sind nur der 1. und der z. vor-
sitzende. Jeder von ihnen vertritt den Verein nach außen alIein.
rm rnnenverhältnis ist der 2. vorsitzende verpfrichtet, nur
bei Verhinderung des 1. Vorsitzenden tätig zu werden.
Der Vorstand führt die Geschäft.e des Vereins und vertritt ihn
nach außen.

§ I Hexenrat

Der Hexenrat besteht aus aktiven Mitglied.ern d.es vereins.
Er setzt sj-ch folgenderma8en zusanmen:
1. ) dem 1. Vorsitzenden
2"1 seinem Stellvertreter
3.) dem Schriftführer
4.1 dem Kassierer
5.) zwei Kassenprüfern
5.) der Oberhexe und ihrem Stellvertreter
7,1 einem weiteren Mitglied
8.) 2 Jugendvertretern oder mindestens 6 t4itgliedern des

Vereins.

Die lt{.i.tg1ieder des Hexenrates werden für z Jahre gewählt. Eine
Wiederwahl ist zu1ässig, Die Hä1f te der llitg1ied.ei des ltexen-
rates werden im turnusmäBigen Wechsel gewählt.

§92 ustänoiq keit des Hexenrates

Der Hexenrat ist in a1len Belangen zuständ.ig, welche die Berg-
hexen betreffen und nicht der Beschlu8fassung der Mitglieder-
versammlung unterliegen, auch nicht vorstandsaufgaben gind.
Der Hexenrat wird vom vorsitzenden nach Bedarf oder Antrag
einberufen. Er ist beschlußfähig, wenn mindestens 6 seiner
Mitglieder anwesend sind

!,,_ . '

i.,{
!



§ 10

Seite 4

Sitzunsen

11 Die Mi liederversammlu

Die Mitgliederversammlung flndet zweimal jährlich statt. sie
wird vom Vorsitzenden geleitet und auch einberufen, bei seiner
verhinderung oder mit seiner zustimmung vom zweiten vorsit-
zenden.
zur Durchführung von wahlen wird von der Mitgliederversamm-
lung ein Wahlleiter bestimmt,

A1l-e Sitzungen von Vereinsorganen werden vom Vorsitzenden oder
seinem stellvertreter geleitet und einberufen. Die Frist für
oie Einberufung d.er Mi-tgliederversarnmlungen beträgt 1 ltoche.
Die Einladungen haben schriftlich/nter Angabe dei fagesordnung
zu erfolgen. - v

{..;: .t;

Der t"litgliederversammlung sind yorbehalten: 
./die Jahresberichterstattung (HalbjahresberiV6t)

die Wahl der l,litglieder füi den Uäxenrat s/Entlastung der Vorstand.schaft und des Hexenrats.

1.
2.
3.
A. Beschlu8fassuns über Ant,räge
5 Besehlüsse über eine linderung der Satzung.

Anträge an die Mitgliederversarnmlung müssen spätestens 4 Tage
vor dem Versammlungstermin schriftlich beim Vorsi.tzenden vor-
Iiegen. Ansonsten können sie nur mj.t Zusti-mmung des Hexenrats
behandelt werden.
Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit gefasst. Satzungs-
änderungen erfordern eine 2/3-Mehr{"it.
Es ist jeweils eine NiedeJschrift/anzufertigen, welche d.ie
Beschlüsse wörtlich entharten muB. sie ist vom versammlungs-
leiter und dem schriftführer zu unterzeichnen. I,litglieder
haben jederzeit ein Recht auf Einsichtnahme.

12 Der Rechnun rüfer
Die Mitgliederversammlung wäh1t auf die Dauer eines Jahres
zwei Rechnungsprüfer. Sie haben die Kassengeschäfte des Ver-
eins zu überwachen und der lvlitgliederversammlung Bericht zLt
erstatten.
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§ 13 Auflösung des Vereins

Über die Auflösung des Vereins beschließt ej-ne 2/3-t*tehrheit
der !.litg1j.ederversammlung. Sind weni-ger als L/3 der Mitglieoer
erschienen, so kann die Auflösung nur von einer unverzüglich
ej-nberufenen zweiten Mitgliederversainmlung beschlossen werd.en,
h,dlche ohne Rücksicht auf die Zahl der Erschienenen beschluß-
fähig ist.
Die Auflösung erfolgt erst nach Erfü11unE aI1er Verbindlich-
keiten. Ein etwalges Vereinsvermögen geht an das Krebshilfe-
werk über

74 Schlu8bestimmun en

Soweit die Satzung nichts anderes bestimmt, gelten i.m a11ge-
meinen die Vorschriften der §S 21 79 BGB.

Änderungen, die nicht über den Inhalt der Satz[ng, sondern nur
deren Form betreffen und vom Registergericht gefordert rrzerd.en,
können vom Vorsj.tzenden oder dessen Stellvertreter allein ge-
tätigt werden
Diese sind protokollarisch mit Datum' festzuhalten.

Diese Satzung wurde in der Mitgliederversammlun§ des Vereins
am 2. Juni 1989 beschlossen und hernach von folgenden lvlit-
gliedern unterzeichnet:
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